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6 t  treuer greunbe Job mit Schmerlen }U
bebauten ?

g S o  ift ©ein Saß roß * «bt lErMdffec /
sü betrauten/

Unb bißig/baß man ©Ir ein Sbränen»
Cpfferjoü’t/

ben man in ber S e i t  viel länget \t> 
gen toolt.

© u toarft w n alter Sreu/ w n ungefärbtem S e fe n  / 
din jeber tonte eö au$ ©einet 6tirne iefen>

© on unmbtoßnem üfetß wn gtoffet Smbftgfeif/ 
©abon aud) fagen toitb bie 9?acb'Selt biefet geit/

©u gaft babucd) bet) ihr ein ©encfmaf)! bir gefeßet /
Jgen 9tubm inö SHfectbum ato einen 6tein/ geäßef.

©le Stauet ift gerecht/ bie nlemanb fabeln tan/
©enn unf re S ta b t wtleurt gat viel an Diefctti üüdnri

3 ft frommer S ä te t  Sob non Jfinbetn ju betoefnen ?
6om agfürtoabc fein Siebt bet S tu ben  benen febeinen / 

© ie  bet) bemtieffen Staut einfebtoarßer Slobr bebeeff/ 
S e i l  3hre ©tüß/ 3brScbiIb ftd> in baö ©cab wrfteeff.

©rumb toll ein SbränemStfaß aito 3bten Singen gvel«
len/

3$nb biel gefaßte §reub in febtoangreg getjb vergär
len ;

<$$ toil bebrengteö S e i»/  efn fieff gegobifed Sieb/
(Jin Sd )aß  in n Obren fepn; ja f§toered Unge*

mach
Jb t*  ®  «eitel gehn ;@ o f ft e$/3(to Verlangen/

©er lietffe ifafec/fdft (ich beute ba umbfangen /
S o  in ber fünftem ©m fft bie ©eelemlofe ©ebaat 
© er Sobfen/Sobnung hälfe toeil 3gn bieSobten*

S a a r
(frftarret auff ficb trägt. 6 in b  bad nicht Serbe 6cbmet<

ßen ?
©ie tieff gebrungen finb in Sraurettotooüe £ e rß e n }

©er ^ a t r c  gebt babln/tole tool non Sllfet matt/
©er fchnPben Sifiifeit unb biefeö Sehend fatf.

©er i)ief-gept*ie^ne ^ a n n /  ben biefe 6 f a b f  geliehen 
Umb beffen Sobed-Sall fo m anner ftcb betrübet / 

©ettoufiem ebc alö toobi/unb biib’f ftcb nimmer ein/ 
© a ß  biefeö Sebeng 3iaud> beftänbig fbnfe fet)n.

S e r  gönnt benn beme nicht bet von bet S e i f /  vom gel­
ben

; Öcfretjef/ fommenift an ben ettoünfebfen^teuben/
© ie 9iub unb eto’geß S b S l  ? 3 a  tooljl! bie £fm m eltf

^reub/
© ie unfer $eptanb bat ben Seinen  ju  bereif!
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STunlft bet @ d d £ 3 © d  befrept von «Hen gaffe« /
9fun ion d t  fanfft unb füll in feinem ©tobe taffen 

©et £eib tff gdnblub ftbon von allem £et)b entfuhrt 
Sßeiin 30«  im ffirabegleid) bet 0taub unb Sf Jobbet

tü ljrt. I
© it (Seele ft>el$e iff beftetjt von 6 i'mten<31ecffn 
©Htcb 3Cf fuin/ tvtcb 3§r bott mit feinet ©nabe beaen.

Sßeil bie auff gbrifftllob }u if>cem ©rabe «egn/
©utsf» 3bn amb auffettvecft/ jum geben aufferffebn-

© o ff  eilt ba8 Seinen  ein/ acb! bemmet baS Seflagen/ 
dnvea’t benSeebfei teebt/ 3 b t tverb’t in E n tg e lt fasen t 

5Met iff nut Sraurigfeit/ bott abet SteubemvoU / 
d t  iff babtn gelangt/ too jebet foramen foil.

3 b t iverbet dud) teils © O tt im £immel belebet ftnben / ‘
b fe§  mercft Sefrübfeffe unb laff baS Stauten fdüvinben/ 

fjjb t foetb’f von Ungematb befretjt von a lle re m  & '■ 
©orf etvia Ureiibemvoll vecfnüpfft »ufammen fei)«, 

^nbeffen tube loon bet tvegrtenSreunbeSteube/
© O ttt  fübtebeineSeel auff gamer ̂ ImmelS-SBepbe/
. 0ettfibte fetjb geftoft/ (teilt aUeS Stauten ein / %

(gut 25afet (ebt ben ©Off/ © O tt  toil dut S a fe r  feb
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